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Reisende! Sckützet Euer Geld!
Travellers' Cheques der Banca Commerciale Italiana

sind das sicherste, einfachste und angenehmste Zahlungsmittel. Ueherall zahlbar,
hei Banken, Hotels etc. jeden Landes — Informationen und Checks durch:

Internationale Schlafwagengesellschaft Genf, St. Moritz, Zürich; Ente Nazionale
Industrie Turistiche in Basel, Genf, Lausanne, Lnzern, Lugano, St. Gallen u. Zürich ;
Banca della Svizzera Italiana, Lugano, Chiasso, Bellinzona, Locarno, Mendrisio;

Schweizerische Volksbank Zürich und St. Moritz.
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heilt Rheumatismus, Gicht, Ischias, Gelenk- und Halskrankheiten

Prospekte durch die Kurverwaltung

weisende?

Internationale 8àlat>vaxeaxe8ell»eliatt Lent, 8t. Zlorita, ^ilrieli; Ante nationale
Inànstrie Inristielie in Lasel, Lenk, Kansanne, innern, Knxano, 8t. Lallen n. Mried;
kanea àvll» 8vi^7«ra Italians, Kuxano, Lliiasso, lîellin/ona, Koearno, Illenàrisio;

LellveirerieeN« Volksbsnk ^iirieli nnà 8t. îlloritîi.

keilt kkeumatismus, (lickt, Isdûus, Oelenk- und tiîdskrsnkkeiten

Prospekte clurck clie Kurverwaltung



Die Johannespreffe kündigt als ihren nächften Druck an :

CONRAD FERDINAND MEYER
GEDICHTE

Der Band wird zu der 100.Wiederkehr von C.F. Meyers
Geburtstag erfcheinen und auf Oftern 1926 fertiggeftellt
sein. DasWerk ift aus einer altitalienifchen Antiqua (wie
diefe Ankündigung) gefetzt, die feine Schönheiten aufs

glücklichfte zum Ausdruck bringt, und auf der Hand'
preffe auf handgefchöpftes Zanders'Bütten mit dem
Wafferzeichen der Preffe abgezogen. Der Text ift der'

jenige der Dünndruckausgabe von MeyersWerken, deren

Benützung der Verlag Haeffel freundlich erlaubt hat.

Gedruckt werden 300 numerierte Exemplare, wovon
drei auf Pergament. Die Subfkription gefchieht nur auf
das ganze Werk, das lieferungsweife oder (auf Oftern
1926) in Ganzleder, Ganzpergament oder in Interims'
einband bezogen werden kann. Die Lieferungen haben

Interimseinband mit ungeleimtem Rücken. ' Intereffen'

ten erhalten nähere Auskunft und Probefeiten von der

Johannespreffe, Orell Füßli Verlag, Zürich.

Die ^ohanne^reise Hün6i^t als ihren nâchiìen Druch an:

c^O^s^D ss^DIIs^ND
dsDItslsls

DerLan6 vvir6 2U 6er ioo.^Vie6erhehr von (s.s. Geyers
dehurt8taA erscheinen un6 aus Oüern 1926 sertiAAeiìclIt
sein. DasV/erh ill au8 einer altitalienischen ^ntic^ua (wie
6iese 2^nhün6i^unA) Aeset2t, 6ie seine Schönheiten ausz

Alüchlichüc 2um ^U86ruch hrin^t, un6 aus 6er I6an6>

preise aus han6^eschö^stez ^an6erz>Lütten mit 6ern
^Valser^eichen 6cr reise ah^e^o^en. Der 'sext ilì 6er>

^eni^e 6erDünn6ruchau8^ahevon^6e^er8^Verhen, 6eren

Lenüt^un^ 6er Verlag slaelsel sreun61ich erlauht hat.

Oe6rucht >ver6en zoo numerierte sxern^lare, v/ovon
6rei ausser^anient. Die Luhshri^tion geschieht nur aus
6az Aan2c V/erh, 6a8 1ieserunA8weise 06er (aus Ollern
1926) in Oan2le6er, (san2^er^ament 06er in Interims
einhan6 He2o^en ^ver6en sann. Die Dieserun^en hahen

Interiin8einhan6 mit un^eleimtem Küchen. t Interessent

ten erhalten nähere ^Vu8sun5t un6 sroheseiten von 6er

^ohannc8^>reise, Orell süllli Verlag, Zürich.



93oit neuer

ed)tt)etâerî>tcl)timg
Um bie $reunbe fc^wet3erifcf>er ßiteratur immer
aufbem laufenben §u Raiten überleben, £ätig*
feit unb neue <2Berfe unferer ©tester, über geü

jtige ©trömungen unb wirtfcfjaftlidje S3ebtn^

gungen, bie oon ©influjj auf baé literarifcfje
©Raffen unfereé £anbeé ftnb, geben mir feit
furjem eine eigene Heine Leitung tyeraué, bie

Mitteilungen be$ Verlags -Drei! 5üp*
©te wirb allen ftreunben unfereéKaufes fojîem
loê jugefanbt unb foil jätyrlicf) 6—10 Jg>efte in
jwanglofer $olge umfallen / 3m Slnfdjlujj an
bie „Mitteilungen" erfcfjeint im©eptember ber
Oretl pflü
5llmanacf) auf batf 1926

gleicfjfamein^rtraftberliterarifdjen^robuftion
eineé 3aljreé un*> nnferer oerlegerifcfjen ïatig*
feit, ©iefeê^abrbuc^ ber neuen ©djweiserbid)*
tung (<preié $r. 1.50) bilbet ein t>ielfeitigeé unb
iiterarifcfjroertPotfe^gebiegenauégetiatteteéunb
ittujtrierteé ©efcfjenfwerf, baê v>iele Original
beitrage unb groben unoeröffentlid)ter SBerfe
prominenter ©id)ter unb ^ritifer enthalt.

ORELL FÜSSLI VERLAG / ZÜRICH

Bon neuer

Schwetzerdichtung
Um die Freunde schweizerischer Literatur immer
aufdem laufenden zu halten über Leben, Tätigkeit

und neue Werke unserer Dichter, über
geistige Strömungen und wirtschaftliche
Bedingungen, die von Einfluß auf das literarische
Schaffen unseres Landes sind, geben wir seit
kurzem eine eigene kleine Zeitung heraus, die

Mitteilungen des Verlags Orell Füßli.
Sie wird allen Freunden unseres Hauses kostenlos

zugesandt und soll jährlich 6—10 Hefte in
zwangloser Folge umfassen / Im Anschluß an
die „Mitteilungen" erscheint im September der
Orell Füßli-

Almanach auf das Jahr 1926

gleichsameinExtraktderliterarischenProduktion
eines Jahres und unserer verlegerischen Tätigkeit.

Dieses Jahrbuch der neuen Schweizerdichtung

(Preis Fr. 1.50) bildet ein vielseitiges und
literarischwertvolles,gediegenausgestattetesund
illustriertes Geschenkwerk, das viele Originalbeiträge

und Proben unveröffentlichter Werke
prominenter Dichter und Kritiker enthält.
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3d) fd;au' mid; um in meinem Kämmerlein

Unb räume meine ©icbenfad;en ein.

3d) gebe jebem feinen eignen Ort,
Sic Klinge Iel;n' id; in ben SSinîel bort,

Sie geber teg' id;, meinen beften ©totj,
2Iuf biefen Sifd; üon rot;em Sannenfjotj.

SKein ganje» fnappeê §au§gerätt) ift f;icr,
SKit ©d;rcert unb geber fjatf unb rietl; id; mir.

n ^«/fdjroertgemotjnten §anb

Grft flog fie mie «r ißfed in geirôeê §cer»

f-eber mud;§ unb warb juin ©peer,!
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Ich schau' mich um in meinem Kämmerlein

Und räume meine Siebensachen ein.

Ich gebe jedem seinen eignen Ort,
Die Klinge lehn' ich in den Winkel dort.

Die Feder leg' ich, meinen besten Stolz,

Auf diesen Tisch von rohem Tannenholz.

Mein ganzes knappes Hausgeräth ist hier,

Mit Schwert und Feder half und rieth ich mir.

-Tic Fàw^n 5«^schwertgewohnten Hand

Erst flog sie wie â Pfeil in Feindes Heer,

seder wuchs und ward zum Speer.!
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grol)tocfenb [tiefe id) fie, m^toWnb ®rj,
®er ißriefterlüge mitten burd) ba§ §erj,.

—
Unb ©djtuert unb geber, b)jnn mein 2Irm erfdjlafft,

©inb §uttenê ganje §interlaffenfef)aft.

'
SDÏein ©dfuiert, m|lm langer idj'§ nidjt fiitjren faun,

©o fdjtoingt e§, fjoff id), balb ein beff'rer SJianty^
®od; meine geber — bie berühre fein

SSermefener (Srbe 33iHig bleibt fie mein,

©ie ftreitet fort, fie ftreitct boppett fiifjn,

a/ SBjiut tief id;, mob're tjier im Snfelgriin.

Korrekturprobe aus dem Hutten. Durch Vermittlung- des Meyer-Verlages Haessel, Leipzig.

1V !»

Frohlockend stieß ich sie, «^todtend Erz,

Der Priesterlüge mitten durch das Herz,
—^

Und Schwert und Feder, w^nn mein Arm erschlafft,

Sind Huttens ganze Hinterlassenschaft.

'
Mein Schwert, w^tm länger ich's nicht führen kann,

So schwingt es, hoff ich, bald ein bess'rer Mani^^
Doch meine Feder — die berühre kein

Vermeßner Erbe! Billig bleibt sie mein,

Sie streitet fort, sie streitet doppelt kühn,

W^iin tief ich mod're hier im Jnselgrün.



Schriftprobe aus dem Hutten. Durch Vermittlung- des Meyer-Verlages Haessel, Leipzig.
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